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48. Dienstag , den 22 . April.
Bekanntmachung.

Vorschriften über de« Umfang der Befug¬
nisse und Berpftichtuugen , sowie über den
Kcschäftsbetriev der Steltenvcrmittler für

Bütz, »en -2lttgel,örige.
Auf Grund des Z 38 , Absatz 1,8 , der Kcwerbe-

orimnug (Rcichs - Gesetzbl . 1900 . S . 871 ) wird über
de» Umfang der Besiigiiisse und Verpflichtungen,
sowie über den Geschäftsbetrieb der Stellcn-
vermittler für Bühnen - Angehörige Folgendes
bestimmt:

1 Stellenvermittler im Sinne dieser Vor¬
schriften ist Jeder , welcher gewerbsmäßig Vertrags¬
abschlüsse wischen den Leitern und Ängeböriaen
derjenigen Unternehmungen vermittelt , durch welche
theatralische Vorstellungen , Singspiele . Jnstru-
mentalconcerte , Gesai -gs - und declamatorische Vor¬
träge, Schaustellungen von Personen und Tbiere»
gewerbsmäßig dargeboten werden , ohne Rücksicht
daraus ob ein höheres Jnteresie der Lkunst oder
Wissenschaft dabei obwaltet oder nicht . Die Zeit,
auf welche die Verträge abgeschlossen werde » , ist
st>rdie Anwendung dieser Vorschriften nnerbcbli » .

2. Wer das Gewerbe eines Stellenvermittlers
wr Bubnkil -Angebörige betreibt , ist verpflichtet,
Geschäftsbücher »ach den beigcfiigten Formularen

und C zu führen . Für männliche lind weib-
Ilchk Perionen können aetrennt Bücher geführt
werden . D,c Bücher müssen dauerhaft gebunden
u»d mit forilanfeuden Seitcnzablen versehen sei» ;
sie müssen vor ihrer Ingebrauchnahme von der
Ortspolizeibehörde unter Beglaubigung der Seiten¬
zahl abgcstempelt werden . In den Büchern dürfen
weder Rasuren borge,wuimen . noch Eintragungen
unleserlich gemacht werden , auch dürfen die Bücher
Wahrend der Ausbewnhrnnaszcit ( Ziffer 4) weder
ganz noch tbeilweffe veriijchtet werden.

„ 3- Die dem Stcllcnverniittler crtbeiltcn Auf¬
träge sind in die Bücher A und 8 , die Abschlüsse von
Lermittnungen und die eingcgangencn Zahlungen
k! da« Buch 6 ,m Lause des Tages , an welchem
^,/Erasic . oder Zahlungen einqcheu oder dir
Abschlüsse eriolgen , in der Reiiienfolge des Ein¬
gangs oder des Abschlusses unter fortlaufenden
lü .mweni vollitandig und übersichtlich einzutragen.
S -i Abschlüssen für länger als einen Monat
brauchen nur die Zahlungen für den ersten Monat
oder d̂as erste Vierteljahr eingetragen zu werden.
mu M  den Büchein A und B können besondere

einzelnen Befchäftignngsarten
(Facher ), m dem Buch 0 solche für di - einzelnen
Buhnen eingerichtet werden . Alsdann hat die
fF ™? '1“ !!. der fortlaufenden Nummer innerhalb
leoer Abiheilung besonders zu erfolgen . An den

bc« Buches ist ein Jnhaltsvcrzcichniß mit
"' »gäbe der Seitenzahl zu fetzen.

k / »^ ftsbücher . welche nicht mehr benutzt
^/den sollen , sind unter Angabe des Datums ab-
Cfln ?I <' rr er  Ortspolizeibchördc zur Bestätigung
de« Abschlusses varzulegeu und sodann zehn Jahre
aufzubewahren . Nach dem Abschlüsse dürfen weitere
Eliitragungen nicht nicbr gemacht we >d«n.

gilt , iv - iin der Geschäftsbetrieb eiii-
geiteut wird.

^ „ ^ . Der Stellenverniittler ist verpflichtet , seinen
chaniiliennamen und mindestens einen ansge-
iairlcbeiien Vornamen mit einem Zusätze , wcläier
, ' ° ef zu vermittelnden Stellen erkennen läßt
Ky  m - ® *cneii »friTtit | ler oder Stellenvermittlung
Tut Buhncii -Auqebörigc , für Cirkns und Schau-

uhiie n . s. w . ; Theater -, Varietö -, Coucert - II. s. w.
^gent oder Agentur ) in deutlich lesbarer Schrift
N Straßenseite des Hauses auf , neben oder

Hdiiscingaiig und am Eingang zu den
M ckattsraiinien aiizubringeu . Die Auuahmc der

rzeichuung „Tbeateragent " oder „Tbeateragentur"
JJ “{' J folckiku Stcllcnvcrmittlern gestattet, ' welche,
K von Einzeltällen . ausschließlich Stellen
w . (fl . inen -Angehöiige im engeren Sinne , d . h.
M.Z.° ' ' >kN' gen Pcisonen vermitteln , welche bei der
/. M ".dkung dramatischer Werke künstlerisch oder
kechiiuch Mitwirken.
di, SSeilfflmifl einer Bezcichnuiiq, ivelche auf

' 7* a?-te  Eoncessionirung hinweist, ist verboten,
ln o ■ If  Stellenbermiltler haben alle Anzeigen

.Zkitnngen, Anschlägen, Neklamezettelu und der-
1. 7 ™ nnt der genauen Angabe des Keichäfts-
.mts . ihren. Vor - und Ziiname » und der i»

1902.
I Welche der Gast - oder Schanklvirtbschast dienen , noch
I m Rallme , welche mit solchen Räumen im Zusammen¬

hang stehen , verlegen.
Stellenvermittler dürfen nicht in einem Dienst

vcrhaltuiffe zu Bühneiileitern stehen.
„ .,11 - Wegen der Gebübren für gewerbliche
Leistnnaei , des Stellenvermittlers bei der Stcllcii-
vermittlung gelten die Vorschriften des 8 75 » der
Gerwerbeordnnng . Neben den Gebühren dürfen
Nebenkosten nicht berechnet werden . Die Erstattung
baarer Auslagen ist nur insoweit znlässig , als ihre
Verwendung auf Verlangen des Auftraggebers
erfolgt ist und nachgewiesen werden kann . Gebühren
und sonstige Vergütungen , mit Ausnahme der
baaren Auslage », dürfen nur nach Erledigung de?
Auftrags erhoben werden ; insbesondere ist die
Erhebung eines EinschreibegeldeS bei Annahme des
Aiiitrogs verboten.
_ ,J? tr  Stellenvcrmittler ist zur Erhebung von
Gebühren n cht befugt:

a ) wenn er den Vertrag , für welchen eine
Vergütung gezahlt werden soll , nicht
durch seine vermittelnde Thätigkeit zum
Abschluß gebracht hat;

b ) wenn der vermittelte Vertrag gelöst ist,
cs sei denn , daß die Lösung durch Ver-
tiagsbruch oder ohne Mitwirkung des
Stellenvermittlers zu einer Zeit erfolgt,
wo der Vertrag unkündbar ist;

o) für die Zeit , während welcher der Bühnen-
Angehörige keine Vergütung ( Gehalt,
Spielgeld ii . s. w .) erhält.

12 . Die Polizeibehörden und ihre Organe
sind befugt , in den Geschäftsbetrieb d-S Stellen-
vermittlers für Bühnen -Angehörige jederzeit Ein¬
sicht zu nehmen . Die Stellenvermittler sind
verpflichtet , den Beamten jederzeit den Zutritt zu
allen für den Geschäftsbetrieb bestimmten Räum¬
lichkeiten zu gestatten , ihnen die Geschäftsbücher
auf Verlangen im Dienstraume der Polizeibehörde
vorzulegen und jede über den Geschäftsbetrieb ver¬
langte Auskunft wahrheitsgetreu zu eitbeilcn.

13 . Die vorstehenden Vorschriften finden auf
Stellenvermittlungen , welche von Vereinen errichtet
und nicht gewerbsmäßig betrieben werden , keine
Anwendung.

14 . Die Vorschriften treten am 1. April 1902
in Kraft . Die im Gebrauche besindlichen Geschäfts¬
bücher dürfen bi « zu ihrem Abschlüsse ( Ziff . 4 ),
längstens aber bis zum 81 . Dezember 1902 benutzt
wcrdeu.

15 . Ein Abdruck der Vorschriften unter
Ziff . 2 bis 8 , 10 , 11 ist jedem im Gebrauche
befindlichen Geschäftsbuche vorzuheften . Außerdem
ist ein Abdruck in großer Schrift in den Geschäfts¬
räumen am Eingänge auszuhängen.

Berti « , den 31. Januar 1902.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Möller.
Wird hiermit veröffentlicht.
Die Verlaasbuchhandlung Karl Hevmauns

Verlag in Berlin W . 8 , Mauerstraße 43/44 , hat
Geschäftsbücher hergcstellt , die hinsichtlich der Ein-
thciluug der Svalteu dem bei der Handhabung
der Formulare nötbiaen Raumbedürfniß entsprechen.
Ebendort sind vorschriftsmäßige Plakate (Ziff . 15)
hergestellt worden.

Muster zu den vorbezeichneten Formularen
können im Gewerbe - Bürcau der Königlichen
Polizei - Direction , Friedrichstraße 31 , Zimnier
No . 3 (Parterre ), in Augeuscheil '. genommen werden.

Wieöba - en , den 24. Februar 1902. *
Der Polizei - Präsident.

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung,
betr . das Anstzebungsgefchäft pro 1902.

Das diesjährige AushebungSgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 7 ., 9 ., 10 ., 12 ., 13.
und 14 . Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 7. Mai : Die als tauglich Borgemnsterten

des Jahrgangs 1880.
Am 9 . Mai : Ein Theil des Jahrganges 1881.
Am 10 . Mai : Ein Theil der Jahrgänge 1881

und 1882.
Am 12 . Mai : Der Rest des Jahrganges 1882

und die zum Landsturm zugethciltcn Leute und
die dauernd Untauglichen.

Am 13 . Mai : Die nach der Musterung hier
zugezogcnen Militärvflichtigeu.

Am 14 . Mai : Die der Ersatzreserve zugetheilten
und die zum cinjährig - freiwilligen Dienst be¬
rechtigten , von einem Truppentbeil als nicht
tauglich befundene» Militärpflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzu¬
bringen.

Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist, » » -
verzüglich an den Magistrat Hierselbst eingercicht
werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem
die Reklamirteu zur Vorstellung kommen , und zwar
unmittelbar nach Bceudignng des Musterungs-
geschäits zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jabrc ) wegen deren cveutl.
Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw . Zurück¬
stellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist , zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen Verhindert sind , durch ärzt¬
liches Attest entschuldigt sei» , da sonst keine Be¬
rücksichtigung stattsindcn kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angcstclltcu Arzt ansgefertigt , so muß cs amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen babe » sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich « m 70 - Uhr
Morgens im Saale des Hanse« Goldgassc 2 » in
sauberem Anzüge mit einem reinen Hemde gekleidet
und sauber gewaschen , der Ersatz -Commission vor-
zustelleu.

Innerhalb und außerhalb de? Musterungs¬
lokales haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und an¬
ständig zu betragen und jede Störung des Ge¬
schäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , uner¬
laubte Eutfcrnnng , unnöthiges Sprechen , sowie
ähnliche Ilnaebörigkeiten zu vermeide » . Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während der Abhaltung
des Musierungsflkschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden aus Grund des 8 3 der Polizeiverordnung
vom 27 . Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk .,
im Nnverniögeusfalle mit verhältnißmäßiger Haft
bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne ge¬
nügenden EntschuldiquugSgrund , wird , sofern die
betreffenden Militärpflichtigen nicht dadurch zugleich
eine härtere Strafe verwirkt haben , nach 8 26
»6 7 der Wehrordnuuq vom 22 . November 1888
mit Geldstrafe bi« zu 30 Mk . oder Hast bis zu
3 Tage » bestraft.

Wiesbaden , den 12. Avril 1902.
Der Civil -Vorsitzende

der Ersatz -Commission Wiesbaden , Stadt.
_ K. Prinz von Ratibor. _

o jff "i xioi, »no NI » , amen ltiio der III
JJ 6 • 1 ungeordneten Bezeichnung zu vcr-

m,en . Wahrheitswidriae Angaben über die Zahl
N,,i » , ^ llcn oder der stellungsuchendeu
^ ' ûue û sind verboten.

' . Für Stellenvermittler , welche sich im Besitze
,7 Erlaubniß auf Grund des 8 34 der Gewerbe-

befinde » , richtet sich die Bcfuguiß , ihr
o , b»rch einen Stellvertreter auszuübcn,
S 47 a . a . O . Inwiefern für die übrigen

leiiciiverinlttler eine Stellenvertretung zulässig
>, bat , u jedem Falle die Ortrpolizecheböidc zu

,n ? U' u»k„ . Bei Beschäftigung von Hülfsp - rsonal
^ „" mlien , Lehrlingen , Agenten ) einschließlich der
N̂ n ^ uangcbörigen . sind der Ortspolizeibebörde
h,r ii2 ? »,r?r  Anweisung regelmäßig Verzeichnisse

q Personen einziireichen.
. s Stelle » Vermittler für Bübncn - An-

a -a r’fl! dürfen andere Stellen , als Stellen der in
&, ttr  Z bezeichnet -» Art nicht vermitteln . Sie
- , ?^^ »en , welche die zum Vertragsabschlüsse
t -'I?/derliche Zustimmung des gesetzlichen Vcr-

"icht Nachweisen können , eine Dienstleistung
">cht gewahren.
, . 9.  Stellenvermittler , welche Stellen im AnS-

weibliche Bübnen -Angehörige vermittelu,
>">ven der OrtSvolizeibebörde nach näherer An-

regelmäßig Verzeichnisse der veriiiittcllcii
^ » uen emznreichen.
. 10 . Die Stellenvermittler dürscii ihrc GeschäflS-

raunie weder in Tkenterbürcaus oder in Räume.

Anszug
aus der Polizei -Vcrordunng , betreffend das Melde-

Wesen vom 17 . Februar 1900.

6. Durchreisende Frenrde.
Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reffende ic.),

welche in Privathänsern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden
durch den Wohmmgsgeber bei dem Büreg » des
Polizeireviers an - bezw . abzumeldcn.

Gast - und HerbergSwirtbe haben täglich bis
11 Uhr Vormitwgs alle während des vorher-
gcgougeiien Tages oder während der Nackt an-
gekomniencii bezw . abgereisien Fremden bei dem
Büreau des Polizei -Reviers an - bezw . abzumelden.

Die Meldung der Freniden geschieht schriftlich
durch ztvei Meldezettel , welche cntbaltcn müffen:
Vor - und Znname . Stand oder Gewerbe , Gebnrts-
nnd Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast - und HerbergSwirtbe sind verpstichtet,
ei» Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner An¬
kunft zur Eintraquila vorzulegen iiiid ans die richtige
und vollständige Änsfüllnng der Rubriken zu achten.

Vorstebeiides wird hiermit wiederholt zur
allgemeinen Kenntniß gebracht . *

Wiesbavr « , den 6, Februar 1902.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekauntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre BcrnsSgeschäste in Ansvruch gciiommencn
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beninten der KöniglichenGewerbe -Jnspection
zu geben , finden für die Königliche Gewcrbe-
Jiispection zu Wiesbaden besondere Sprcch«
stNttdc « am 1. lind 3. Sonntag jeden Monats,
Vormittag « von 11 ' /, bis Mittags 1 ' /, Udr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats
Nachmittag « von 5 ' /» bis 7 ' /, Uhr in deren Ge¬
schäftslokal , Dotzbeimerstraße 5 , hier statt . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Mnbrverkehrs
ans dem Platze zwischen der Evangelischen
Kauvtkirche und dem MarktkeNer , sowie
zwischen diesem und dem Rathhanse beffnd-
lichen Fahrstraße während der Marktzeit.

Auf Grund des § 78 der Polizei -Verordnung
vom 18 . September 1900 wird hiermit bestimmt:

1 ) Das Befahren des für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Platzes an der Westseite ' der
Evangelischen Hauptkirche zwischen dieser und dem
Marktkeller mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist cs untersagt , be!vanntc oder un-
bespaunte Fuhrwerke auf diesem Platze anfzustellen.

2 ) Der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art,
welche nicht den Mai ktrwecken dienen bezw . nickt zur
An - oder Abiubr von Marktgegenständen bestimmt
sind , .ans der Fahrstraße zwischen dem Natbhaus
und dem Marktkeller ist während der Marktzeit,
also zwischen 6 Uhr Vormittag , und 2 Uhr Nach¬
mittags , untersagt.

Ziiwiderhaiidluiigeii gegen diese Anordnuiigeil
werden mit der im § 75 der obengenannten Ver¬
ordnung angedrohte » Strafe geahndet . *

Wiesbaden , den 21. November 1901.
Der Könialichc Polizei -Präsident.

_K . Prinz von Ratibor.
Bekanntmachung.

Es sind neilerdiiigr mehrfach Ziiwiderbandliingeu
gegen die Bcstimmunge » der Polizci -Verordnuiia
vom 1. Anglist 1889 dadurch vorgckonimen , daß
ans Grilndstückk » Entwässeriingsarbeiten ohne
baupolizeiliche Genehmigiingansgefiihrt worden sind.

Im Jiiteressc der Betheiligte » wird darauf
aufnierksain gemacht , daß die Herstellnug , Er¬
neuern ng oder Veränderuna einer Grnndstücks-
Entwasserunfl oder eines Theils derselben , ein¬
schließlich der oberirdischen Anlagen , nur auf
Grund einer polizeilichen Erlaubniß erfolge » darf

Zuwiderhandelnde werde » bestraft , auch können
die Arbeiten zwangsweise einaestellt werden . *

Wiesbaden , den 1. Avril 1902.
Der Polizei -Präsident . In Vcrtr : Falcke.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . April d. I .,'

Bormittags II Uhr , wollen die Erben
von Heinrich Martin Burrk hier die
nachbeschriebenen Immobilien in dem
Rathhanse hier , Zimmer No . 55,
Abtheilnng halber freiwillig ver¬
steigern lnssen:

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Anbauten , belegen an der Herrn-
mnhlgasse , zwischen Karl Finger und
Wilhelm Pfeil , mit 2 ar  79 qm Hof¬
raum und Gebäudcfläche,

2 . Lagerb . No . 2144 Wiese „Alten-
Weiher ^"' 2 . Gewann , zwischen Philipp
Heinrich Mombcrger und Bernhard
Jacob Wittwe , mit 17 ar Flächen¬
gehalt,

3 . Lagerb . No . 3408 Acker „Ochsen-
stall " 1. Gewann, zwischen Heinrich
Hertz Wittwe und Karl Berger , mit
10 ar 48,25 qm,

4 . Lagerb . No . 3499 Acker „Hinter
dem Ochsenstall " 5. Gewann,
zwischen der Siadtgemeinde und Theodor
Äoue , mit 36 ar 00,50 qm,

5 . Lagerb . No . 5450 Acker „Schier-
steincrberg " 6. Gewann, zwischen
Friedr . und Heinrich Cron und Wilh.
Jacob Heust , mit 22 ar 20,50 qm,

6 . Lagerb . No . 5793 Acker „Rad"
1. Gewann , zwischen Heiur . Daniel
Christ . Kraft Wittwe und dem Staats-
fiskuS , 10 ar 93 qm,

7 . Lagerb . No . 5799 Acker „ Rad " (hat
1 Nußbaum ) 1 . Gewann , zwischen
Joh . K . Ad . L . Stamm und W . A.
Schmidt u . Konsorten , mit 11 ar 61,50 qm
(hat 2 Obstbäume ) ,

8 . Lagerb . No . 6333 Acker „Wellritz"
1 . Gewann , zwischen Ludwig Behrens
und dem Ceniralstudienfonds , mit
16 ar 65,75 qm,

9.  Lagerb. No. 6387 Acker „Wellritz"
4 . Gewann , zwischen Wilhelm Kraft
und Philipp Schmidt Wittwe , mit
11 ar 59,75 qm (hat 15 Obstbäume ),

. 10 . Lagerb . No . 8163 Acker„ Bierstadter-
berg " 1. Gewann, zwischen Jacob
Balder und Heinrich Marlin Burck , mit
12 ar 99,75 qm,

11 . Lagerb . No . 8164 Acker „Bierstadter-
bcrg " 1. Gewann, zwischen Heinrich
Martin Burck und Heinrich Christian
Cron . mit 37 ar 71 qm,

12 . Lagerb . No . 8194 Acker „Bierstadter»
berg " 2. Gewann, zwischen Fr.Wilhel«
Poths und Philipp Heinrich Schmidt
Erben , mit 14 ar 66,25 qm (hat
1 Nußbaum ) und

13 . Lagerb . No . 8270 Acker „ Warte"
1 . Gewann , zwischen Friedrich Bücher
und Philipp Hahn , mit 8 ar 04,25 qm
Flächengehalt . F292

Wiesbaden , den 18 . April 1902.
Der Oberbürgernieister.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . April d. I .,

Vormittags II Uhr , wollen Her«
Leonhard Wollweber und Mit.
cigenthümer ihr an der Emserstraste 57 be-
legenes Grundstück , Lagerbuch No . 1607/10,
im Flüchengchalt von 13 ar 02,25 qm in
dem Rathhause hier , Zimmer No . 55 , Ab¬
theilung halber zum zweiten und letzten Male
reiwillig versteigern lasse ».

Zeichnungen können bei Herrn Heinrich
Heutz hier, Friedrichstraße 14, eingesehen
werden ; auch wird daselbst nähere Auskunft
ertheilt . x 292

Wiesbaden , den 18. April 1902.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.

Bekauntmachnng.
Der Frachtmarkt beginnt während btt,

«oniinernioiiate ( April bis einschließlich September)
UM v Nl,r VormlUaa » , 4

Städt . Acciltamt»



!S. SS . Skprii rsos.

7. KrnchtmarKt.
. p.  100 ff.

fc * . : : : : : : ISS:

Cm «,: gfi “ 5„ » .
II. KQ

Kühe: I . Qualität p. 50 ^
Schweine . " ' " "
Kälber . . .. p‘ "
Hammel . . . ' ‘ " "

UI. Diclnalic ».
Butter . j, «
©ifi . . 95 gi*'
53nnbföfe . ' jöo
gabriffSfe . . " m "
tfifarloffdit . . . p. 100 K
Kartoueln . t, «.
Zwiebeln. . . P' St'
Zwiebel,,. . . . ' j
^l „menkahl . . . ^ n StKopfsalat

Höcku.SSteiS.
AI H

18 '—
6,80
880

72-
67!—
66 —
59!—
1[24150
1128

Sli(6r.
SPtci«.
Ai J.
17,20
620
7 60

2 50 210
150 1125
7 - 4-
4 — 3 50
6 - 4-

— 8 — 7
- 20 - 16
8|- 7-

— 70 — 30
• —Il2 (t—110

Wiesbaden , den 20. April 1902.

Bekanntmachung.
lortscl,reitende Bebanuiig der Berghänge

nülil e\ «W * !«« dat es »athwendig gemacht
Wasserversorgung'eilte Hoch-

dnickwasserleituna zu erbauen, deren Stall ' ,-
«Lndnngen ans Plus 250 über N. N. liegen
m R^ Äü ^ ^ Ese Hochdruckleitung fertigaeitellt und
Hl* » r-fc llenoniinen ist, werden unter Anrcchnuna
»ü ™‘rbnlh,»hmb l 0nfti(iett  Verluste Gebäude bis
Httden können: 'm  Wasser versorgt

Gebäude bis zu einer
nn^ ^ o^ Fs^ bodenlagc auf Plus 215nver N. N. emschl.,

bremorfifle©eftfiube bis zu einer Erdgcschoß-
Fußbodenlage auf Plus 209 über X. n(mfclil.,

"wrWckigc Gebäude bis zu einer Erdgeschoß
^iikbodcnlage auf Plus 203 über N. N.. euijcnl.

toirb i7hn*r ..̂ ^Mstellung der Hochdruckleitungwirr, ledoch noch einige Zeit vergeben und bi«

SÄ SÄÄgff ""üer;
b) SSSr * höchstens Plus 172.
e) .. dreistöckigen " " "
rl " Vierstöckigen „ " " iVfpj
über N. N. lieg,. » » ljb
ro . *u welcher Höbcnlage und unter welchen
Bedingungendie Wasserversorgung später ans der
' '' der  Anstuhrnug begriffene,, Hochdruck,' itunä
ttSÄ ' « ' «>» » »"---

fflöfdii'.h bt" ^'"teren Anschluß dieser
Gebäude an die Hochdruckleitung und die Am
lleudiing der für diese festzustcllendeu besonderen
Bezugsbediiignngen nickt aus . ve,onoeren

, Alle Baugcsuchc für böber liegende Kebönbe
dg" solcĥ !,)"^ a"J  Ablehnung begutachtet werden'

^ »bauten bis zur Ferligstellung der
k. ^ uckleitmig keine in canaltechnischer und feuer-
Nten kchtg,'.̂ ' ausreichende Wasserversorgung
„ . Aus  diesem Grunde werden auch alle aui
hissen"? Beding,,„gen lautende Gesuche
b ' abichlägig beschiedcn werden. *

W ' esbaden , de» 12. März 1902.
— Der Magistrat. In  Bert, .: Frovenins.

AmtNchc Ä,,z - ig - „ dcS Wi - Sbad - n - r X « <M *iu.
4. Jahrgang . No . 4^

Spargel . . . „ ®
Wirsing v-
Weißkraut . ' ”

ös : i •; •; ; r » * .Gelbe Rüben
Weiße Rüben
§ °blwbi, obererd. '. ' " "Kohlrabi ' * •
Krünkobl . . " *
Römisch-Kobi . " "
Petersilien
Barre . .
Sellerie . ^ '
Saure Kirschen'
Stachelbeeren . '. ^
Preis,elbcerc» .
Trauben
Aepfel
Birnen
Zweisdiei, ^ .'
Kastanien . .

Bekanntmachung.
Ortsstatnt ^ sg? ba£8 •• bereits veröffentlichte
schule vam 1, kausniannische Fortbildungs-
bekannt ae^ » . Dezember 1901 wird nochmals
Stufe b<l6  vorerst nur die unterste
m, L; trr n . ^ nzeii für männliche Angestellte
b-r-ch.̂ (JVX rI!^ efir8rn?,fleI?tf fluf -weiJabre
foff i, ,h hn6w^ t8, tllvff  emgerichtet werden
ol» e Analen .. dementsprechend auf

timor fm beschrankt bleiben soll, die an,
ei'ugetreten fhib̂ °bfr fpfl“ r ^  G -schäft-

Handeltreibendenwerden zugleich
L 'L °rdert alle von.ihnen beschäftigten„ach d ,u
fÄ / » nlpff,chtige„ Personen, die seit dem

bei ihnen ei,,getreten sind, binnen
. . - - uaeu nach der ersten Veröffentlichung dieser
schulvffiS . “£ b ? üt  d -rAolge eiuttetenden
Tage nacĥ beê m'' "" ^ m  sechsten

»trfÄ'S .ftL ®*"1' b<d°a,»
Wiesbaden , den 17. April 1902.

Der Magistrat.

Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube . .
Ein Habn . .
Ein Hubii . .
Ein Feldhuhn .
Hecht . . . b. K.
Backfische . . ' ; ; ; '' "

IV. Mrod lind Mehl.
Schwarzbrod: Langbrod p. 0,»K.

.. ' «
Nnndbrod 0.« K.'

W- rad: ». , Wasserweck. ~
»7 „ ^ 1 Milchbrödcheu.
A - uichl: Ro. 0 . p. 100 K.

Aoggenniehl: Ro. 0 ' p. loo "
« i • « 100 „

I Bekanntmachung.
80 tlner 'twa 1400 m langen
«rthM .it» t(n Gukrol,rleitung (Grnnd - und
Rohrverlegungs -Arbeiten » auf der Streckt
zwischen der Gasfabrik und Ringstraße soll in
Anaebo^ virschtisr'^ " ^ werde,, und sind
schrift bis z" m ^ ""b entsprechender Auf-

,i,4 *; wi *• *•’ ,ä «»'.
. Die der Vergebung zu Grunde gelegten

der Vor »?i,/ "^ dednmungen können während
der Bormittaasdienststmi - cn (9 bis 12 llhrl
lMarktstroK̂ i r \ °% 6  t r eS  Verwaltungsgebäudescingesehen werden. *

Wiesbaden ^ den 16. April 1902.
&n‘ ^ ädt . Waffer -, GaS - u " E1cktr . -Werk,.

^ Aleilch.
^chsenncisch: von der Keule p. K.
^ Baiichffeisch .
Kuh- oder Riudfleisch' .
Schwein' ffcisch " '
Kalbffcisch . " "
Haiumclffeisch . " "
Schafffeisch
Dörrfleisch . .' . .
Solberfleisch. . .
Schinken . ' ' ' "
Speck(geräuchert) .' .' .' .' " "
Schiveineschinalz
Riereufett . . . . " "
Schwartcnmagen: frisch ' ' "

Bratwurst . . ^ ch-rt ". I
Fleischwurff. . " "
Leber- „. Blutwurst : frisch' ",

geräuchert “

Städt . Accise-Amt.

’-Pnit

Aceise-Niitkvergiitung.
Moimt̂ 5n^ E "« b^ "Eu>lgsbeträge aus vorigem
acaen SmvfnnnLN,̂ "?- niigewieseu  und können
gegen En,Pfangsbestatiaung Laufe dieses Monat?
li der l̂bsertiaungsstklle, Neuaasse 6a Nart
Emnchmere, währcnt, der Zeit von 8 Uhr Vor,»'
vis i Uhr Nachm, und 3—6 Uhr Nachm in
Empfang genommen iverden ^

ÄÄ *Ä “BS
Wiesbaden , den 12. April 1902.

Stadt . Aeeise-Amt.

Bekanntmachung.
^,1, .^ '' M'tüliedern der Heffen-Nassauischei, land-
wirtbschaftlichen Bernfsgenoffenschast, welche ihren
werden d7 a' "' Stadtkreise Wiesbaden haben,weiden die Nnnren der fnr die nnedsiend. ^nhy*
lifwüli " . V ^ traueusmänuer und Stell-

hierdurch bekannt gegeben:
land - und sorsiwiriü-

KÄ . « ',° ,m‘ »i-

«».LLk 'SL
s «LL 'LL K "»""» P-i--

«a,t,SÄS .Äfi

, Vertranensmann: Kl,„fl- und Sandels-
gartiier Emil Becker. Langgoffe 53.

^Ä rlrfh ni tl,"ft=""d Handelsqärtner
©torg Weygandt. Dotzheinierstraße59.

h,,r*Ä er ®ü ric&,f Stadttheil B wird aegen den
.7,?' fOaefiift;St durch den Straßenziia

LH ? Zr,NW " -. mi „ .. xmum « m£
Wiesbaden , den 1. April 1902

-D " Magistrat. F„ Pert'r.: Lek.

Bekanntmachnng.
. V», 1. Mai sollen vorlänffa die „ach-
benanuteii Straßen an dar Versorg, »ttgsucti
der Hochzone angcschlosse» werden, „ud zwar:

Die obere,Kapellenffraßcvon der Emilien-
die Emilienstraße, das

Dambachthal von der Nenbauerstraßea„f-
strob?'.„.NA Veubaucrstraße. die Keisberq-

'? ^ '" ^ " ' N°.,bauerstraße und Jdsteiner-
Neubepg und der Jdfleimrwea.

Hierdurch entstellt in den bctr WaUer-
leitnugeu ei» erhöhter Druck, beispielsweise'

MasseLle ? Ks "lW ^ »« 10  9Itm  K m—fl„er,nui(). j,n[)er  Vermeiduno ,-n
bcsitzcr̂ ße A ber <?.«l 'e«enden Hans-vcutzer, ihre Hausleituiigeu »othjaeiisalls bnr,s>
einen . iHftnliateitr »achprüfe» z„ lassen' da d7
dieLieitige Verivaltung für einen a s

Wiesbaden , de» li . Avril 1902.
s _ Die Dircctiou

Waffer- , Gas - und ElektrizitStswerk-

Bekauntmachuug.
Die Lieferung von 1 Mantel,

10 Di'cnflröckei, und

ftir die Nuterbeamte « der städtischen Zdüadtt

'eÄel9« its »Ss eriten. re* ,8t “ia abzugeben sind ' *Wiesbaden , den 10. April 190»
-D ' e Sältachthaus -Verwaltuiia.

Bekauntmachlmg.
(m »nr Abänderung einer
Weiberwea« 0. Meseßteii Strnße im District, belegen hinter de» Beffkunaen

Wilhklmiiienstrgße9 bis 16 re., hgt die Kustimuiuna
>>nd wird ni,nn,eh?

„erbilh Z ’r Obergeschoß, Zimmer No. 38
sich, off!» b^D .enststnndenz» Jeder,,,a ....s Ein'
2 riun' l875 U,fi»t>- ,8 7 bfS  Gesetzes vom
»nnffif, ; ! .'.. 6 ' d >e Anlegung und Veränderung
von Straße, , rc.. mit dem Bemerken hierdurch
bekanut gemacht, daß Einwcndiiiigen gegen dicicn
fo Lrir ^ JL T r Ensivischeu ? Vit b„ VI beginnenden und dem 6. Mai einfchl
A !ing',n"fl?d? hthn Wla*mat  ww "* ä

Wiesbaden , den 5. April 1902.
_ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
und Roo "u ^ ""V °te/00 °dm PflastersteineX« n s Ll b- ,m Bordsteine soll im Weae her
offl tl verdungen w-S ° b"

Vcrdiiignngsnntkriagci, auch von dor aeae
fS 1“ « oder bestellgeldfreie Einsendung v°

Dienstag, den 2». Avril lj»<,-7 .n .̂.
" " EtagöllUhr,  hierher einznreichcn. ’
. ,®tc  Eröffnung der Angebote crfolat in Geoen-
wart der etwa erscheinenden Anbieter 2
„.fünVn njlv1!"* dcm voigeschriebenen und aus-
8-bo.e werdknb!?ückstchtig7' ' t 'mmid >kn « »;

Z.u.sckflogssrist: 6 Wochen.
Wiesbaden , den 15. April 1902.

Stadtbanamt , Slbth . für StraS, .. n^ ..

Brrdinstttttg.
lweiNt--'a« ?^ o und Anlieferung von »0StücktY» ,!- Schulbänken für den Er-
^ '.^ rungsbau der Mittelschule an der
L>isenstrasie toll tut Wege der öffentlichen Aust
schleibnng verdungen werden.
mit,ni2 fle!? tSfrfr n,UJ att  kö »nen während der Por-
n ,.tags - Dienflstiiuden „n Nathhnnsc, Zimmer
' ^7, eingesehkn, auch von dort gegei, Baar-
van ",m, oder bestcllgeldfreie Einsendung vonüOPf.
wetdeii. Technischen Sccretär Andretz bezogen

Veffchloffene nub  mit der Aufschrift
bis ' ^ . «^ ^ ^ bene Angebote sind spätestensvis Samstag , den 2« . April 1902.

Vormittags 10 Uhr,hierher eniznreichcn. ’
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter?
öv ” vorgeschriebe» «« und

« Verdingnngsformnlar ein-
gcrelchten Angebote werden berücksichtigt.Zuschlagssrist: 80 Tage. ' ^

Wiesbaden , den 19. April 1902.
_ __ Stadtbanamt.

Virdittgung.
Die Herstellung der Erdarbeiten lLoos > i

der Maurerarbeiten (Loos i»
ubrnng  von 155 Stück Grüften in V ?r-

einer 250 , n langen Mutter-
nnd E >,»sr,edigni,gsmaner an der Dstseite

sollen im Wege der öffent-
lichen Ansschreibnng verdungen iverden.

Verdingnngsunterlagen
nub Zeichnungen können auf dem Bürean für
Gebandeunterhalniig, Fricdrichstr. 15, ailf Zimmer
aes-'b!,', Vi ^ N b>,b" Vormittagsdicnststlindcnein-

V V^ dmgungsunterlagen auch von dort
g^ eu Baarzahlung oder bcstellgcldfrcic Einsendung

~ -ra 2° d?  I 1und zwar bi« z„m26. April c
M - .50 Loo« ll f Vormittags 9 Uhr, bezogen

-. ^ Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 3,
Loos », bezw. Loos versehene Anaekmt,
sind spätestens bis Samstag , 26 . April 1902
Vornnttags 10 Uhr, hierher einznreichcn Die
Eröffn,mg der Angebot- erfolgt - unter Ein-
Haltung der obigen Loos-Reihenfolge- in Gea n'
wart der etwa crscheiucndcu Anbieter. ^ 2

dem vorgkschriebeneu und aus-
»ebote,v» dV b?!ückffZK"'^ " " »gereichte.. An-

Zuschlagsfrist: 4 Tage
Wiesbaden , den 15. April 1902

Stadtbanamt . Abt,, , fstr Hochbau.
Bureau s»r Gebäudcunterhalung.

Verdingung.
Die Ausführung der

Dachdeckerarbeiten (Schiefer) — Loo « r
Spenglerarbeiten - Loos II "
>ur den Re, ,bau des Volksbades an
Roonstratze soll im Wege der öffentlichen Aus¬schreibung verd»ngei, werden. ««u?-

Angebots-Formulare können während der
Vor„,,ttggs-D, -,,stsl„„dc>, im Rathhgnse Zjmn,
Ro 41, eingesebe,,. auch, von dort gegen Baar-
zahlnng oder bestellgeldfreie Einsendiing von 25 Pf
nir ie ein Loos von unserem technischk» Sccretär2»ndrest bezogen werden. 1 ^ccretm

ei1d,l0ffc,’,le.'" 'd mit der Aufschrift„ H . A . 85
^voS . . . . versehene Angebote sind spätestens
bis Samstag , den 26 . »lpril 1902^ *

Llormittags 11 Uhr,
hieiher cmzureiche,,.

Die Eröffnung  der Angeboie erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihensolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

flb/ e x”” 1 dem vorgeschriebencil und aur-
?cbote !mgu ' 'l? ,'LckLigt """ " ' « n-

Zuschlggsfrist: 4 Wochen.
V ? ^ ? adc „ . den 19. April 1902.
Stadtbanamt , Slbth . für  Hochbau.

®,M4 " nÄ » " >“* der a Eq - „ . - d- - g .sqe,. Ĥ Buchdruck. re, in

Die städtisch « Feuerwache
Reugaffe 6, ist unter No . 46m
et ? ,I " nsprechamt dnbier a>,^

mKi 0'1 iebc,u  Telephon,antchluß Meldung nach der Feuer,
wache gemacht werde» kann. Der
hiesigen Einwohnerschaft wird die
Benutzung der Telephonanschlüsse zu
Feuernieldung «,» empfohlen. »

Wiesbaden , im Oktober 1901.
-_ Der Branddirector. Scheurer.

Üi»88sui8vli « I -Lnsissdidliotdvlr.
Veî oiodniW 6er neu hinzugekommenen Bücher,
die rom 21. April 1902 an im Lesezimmer aus-
gestellt sind und dort vorausbestellt werde«

können.
t  v ® „ Ier  ß Volksbibliotheken u. Lesehallen.
Jahrg . 2. Lpz. 1901. Litteraturzeitung , Deutsche.
Jahrg 22. Lpz. 1901. Sitzungsberichte £
Ivonigl. Preuss. Akad. d. Wissenschaften zn
Herlm Jahrg . 1901. Bd. 1 u. 2. Berlin 1901,
ßiockhau8, Cor versa tions-T.exikon. A. 13. Bd.

■ IJF12' eto. 1898. Zeitschrift f. Wissenschaft],
I K° n?1<V Jah !,fV iL  L PZ‘ 1901. Ehrhard,
Alb ., Der Katholizismus u . das zwanzigste Jahr¬
hundert. Stuttg. u. Wien 1902. Crano, Walt.,
<j°°dy two shoes, pieture book. Lond. *. a.
Lentz, Ernst, Die Vorzüge des gemeinsamen
Unterbaues aller höheren Lehranstalten . A. 2.
,erhn 1901. Marthold, J . de, Le Grand Napoleon

des petits enfants. Paris s. a. Delpy, Egbert,
Uie Legende von der heiligen Ursula in der
holner Malerschule. Köln 1901. Zeitschrift f.
Bauwesen. Jahrg . 50 u. 51., Atlas Berlin 1900
u. 1901. Volkmann, Ludw., Naturproduet u.
Kunstwerk. Dresden 1902. Monatsberichte über
Kunstwissenschaft u. Kunsthandel. Jahrg . 1.
München 1901. Praxis, Soziale, Jahrg . 10,
Leipzig 1901. Blätter , Alldeutsche, Jahrg . 11,
Berlin 1901. Sombart, Werner, Der modern»
Capitalismng. Bd. 1, 2. Lpz. 1902. Statistik
des Deutschen Reichs. Neue Folge. Band 131
oI*i* ^ brlin 1902. Gesell, d. Katserl»
statistischen Amts. Beil. 1902. Jahrbuch f.
Entscheidungen d. Kammergerichts. Bd. 22 u.23.
Berlin 1901. Entscheidungen d. Reichsgerichts
in Civilsachen. Bd. 48. Lpz. 1901. Hunzinger,
Ludw., Die Entwicklung des Inseraten Wesens in
den deutschen Zeitungen. Heidelberg 1902
bchonmann, Griechische Alterthümer. A. 4.
Bd. 2. Berlin 1902. Heitern und die Alter,
thumsforschung a. d. Lippe. Münster 1901.
■Harmer, 0 ., Geschichteu. Sprache d. Hugenotten-
colonie Friedrichsdorf am Taunus. Marburg 1901.
Kaindl, R. F., Das Ansiedlungswesen in der
Bukowina seit der Besitzergreifung durch Oester-
l'ei ch. Insbruck 1902. Verwaltungs-Rechen schult
d. Bürgermeisterei d. Stadt Mainz. Mainz 1901.
Gesch. d. Bürgermeisterei d. Stadt Mainz. March
Phillipps, L , With Rimington. London 1901.
Loschner, Josef, Freiherr v., Mein Lehen n.
Wirken. Eine Selbstbiographie. Prag 1897.
Kapp, Memoires 1772—1821. Eerits par lui-meme.
l.j}'8 ?• a- Glümer, Claire v., Erinnerungen an
Wilhelmme Schröder-Devrient. Leipzig' 1885.
Dommers, Georg Friedr. Ferd ., Erinnerungen u.
Erlebnisse als letzter Generaladjutant des Königs
Georg V. Hannover 1890. Oppenheim H. B„
Benedict Franz Leo Waldeck, der Führer der
preuss. Demokratie (1848- 1870). Berlin 1880.
Holtmann, Adolph, Aus den jungen Tagen eines
alte,, Erfurters. Berlin 1899. Gesoh. von Frau
Lhs. Krahnstöver. Sheridan, General, Philipp H.,
Von Gravelotte nach Paris . Erinnerungen a. d.
deutsch-französischen Kriege. A. 2. Dresden
und Leipzig 1895. Vercmundus, Steht cK»
katholische Belletristik auf der Höhe der -Zeitf
Kino htterarische Gewissensfrage. Mainz 1898.
1utlitz, Gustav zu, Ausgewälilte Werke, Bd. 1—3. A
Q,er]!n l 8J- 0 Strub, Ludwig, Lyrische
Stuttgart 1878. Franzos, Karl Emil, Deutsche»
Dichterbucha. Oesterreich. Lpz.1883. Liliencron,
bedichte. Auswahl f. d. Jugend. Berlin 1901.
'Vildenbrucli, Ernst v„ Die Karolinger. Trauer¬
spiel. A. 6. Berl. 1887. Björnson, Björn., Paul
Lange und Tore Parsberg. Paris 1899. Amieis,
K. de, Süll Oceano. Ed. 6. Milano 1889. Amici«,
ai ' Skizzen aus dem Soldatenlehen. Berl. II.
Stiittg^o J . Vyel( Charles, Principles of geology,
X°ii . ?• Esst . 1812. Gosch,v. Frau S. Macgregor
ni Wiesbaden. Schreiner, J ., PwBau des Welt¬
alls. Leipzig 1901. Mittheilungen über Wein-
bau und Kollerwn-tfaschaft. Jahrgang 11. Wie»-
baden, R. Bechtold & Comp. 1899. Strub, Berg-
Lalmeri ‘I- Schweiz bis 1900. Wiesbaden, F. Perg-
.Vrch w 2' »uu, Ferd., Drahtlose Telegraph;,
durch Wasser u. Luft. Lpz. 1901. ProkU,
m'vvi ’ i ^schichte der venerischen Krankheiten.
Ihel  1 und 2 Bonn 1895. Centralblatt für
Bakteriologie, Abt. 1, Bd. 29 u. 30; Abt. 2,
Bd 7. Jena 1901. Zeitschrift f. Hygiene u.
Infectionskrankheiten. Bd. 35. Lpz 19001
Jahresbericht0 über die Fortschritte a.d. Gebiet*!
t ClU ?,T P- , Jahl ’S-6- Wiesbaden, J . F. Berg- i
Wic«I i ' tAi™ VV f- Augenheilkunde. Bd. 43.Wiesbaden, J . F. Bergmann  1901. •
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